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Der Verlag, die Autoren und die Herausgeber gehen davon aus, dass die Angaben und Informationen in diesem
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Vorwort zur 2. Auflage

Seit der ersten Auflage haben sich zahlreiche Vorschriften zur Bilanzierung von Pensions-

verpflichtungen sowohl nach handels- und steuerrechtlichen als auch nach internationalen

Vorschriften geändert und weiterentwickelt. Wir haben daher den aktuellen Rechtsstand

in die jeweiligen Kapitel eingearbeitet, ohne den bewährten konzeptionellen Aufbau des

Buches zu verändern. Die Referenzen auf das Versicherungsaufsichtsgesetz beziehen sich

auf die ab dem 1. Januar 2016 geltende neue Struktur. Die vorliegende Auflage spiegelt

die Regelungen mit Stand zum 15. September 2015 wieder.

Für die wertvolle Unterstützung bei der Erstellung der zweiten Auflage dieses Buches

möchten wir uns ganz herzlich bei Herrn Dipl. Wirtschaftsmath. Benedikt Engbroks

bedanken.

Köln, im September 2015 Stephan Derbort

Dr. Richard Herrmann

Christian Mehlinger

Prof. Dr. Norbert Seeger
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Vorwort zur 1. Auflage

Am 16. Juni 2011 ist die Neufassung des internationalen Rechnungslegungsstandards IAS

19 für Pensionen veröffentlicht worden. Eine der wesentlichen Neuerungen – wenn nicht

die wichtigste – ist der künftige Wegfall der Korridormethode. Auch wenn der neue

Rechnungslegungsstandard erst ab dem Geschäftsjahr 2013 verpflichtend anzuwenden ist,

wird der frühere Übergang empfohlen, so dass bereits viele Unternehmen im Jahr 2012

nach dem überarbeiteten Standard bilanzieren werden.

Eine weitaus umfangreichere Veränderung hat die Pensionsbilanzierung nach dem

deutschen Handelsrecht durch das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) im Jahr

2009 erfahren. War es bis dahin zulässig und allgemein üblich, den steuerlichen Bewer-

tungsansatz auch in die Handelsbilanz zu übernehmen, so hat das BilMoG hier zu grund-

legenden Änderungen geführt. Insbesondere hat sich der Gesetzgeber – wenn auch nicht

vollumfänglich – an den internationalen Bewertungsvorschriften orientiert. Anstelle des

Teilwerts nach } 6a Einkommensteuergesetz (EStG) werden nun Bewertungen und Be-

wertungsannahmen ähnlich wie bei IAS 19 vorgegeben. Ausnahme hiervon bildet der

Rechnungszins, der aufgrund der besonderen Vorschriften nicht so starken Schwank-

ungen wie nach internationalen Vorschriften unterliegt. Durch das BilMoG ist die Bewer-

tung und die Rechnungslegung der Pensionsverpflichtungen deutlich komplexer gewor-

den, nicht zuletzt aufgrund des neu eingeführten Prinzips der Nettobilanzierung, nach dem

die Pensionsverpflichtungen um qualifizierte Vermögenswerte gekürzt ausgewiesen wer-

den dürfen.

Von den handelsrechtlichen Bewertungsänderungen unberührt sind die steuerlichen

Vorschriften zur Bewertung der Pensionsverpflichtungen, die in den letzten Jahren nahezu

unverändert geblieben sind.

Leitgedanke des vorliegenden Praxisleitfadens ist es, eine möglichst umfassende

Darstellung der Rechnungslegung von Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen zu

geben, und sich hierbei auf die in der Praxis relevanten Aspekte zu beziehen. Er wendet

sich damit in der Hauptsache an den Praktiker, der sich in den bilanzierenden Unterneh-

men mit Pensionsverpflichtungen und hierbei insbesondere mit dem Jahresabschluss

befasst. Beispielhaft genannt seien hier Mitarbeiter des Accounting-Bereichs aber auch
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des Personalbereichs mit Blick auf die finanzwirtschaftlichen Auswirkungen der personal-

politischen Entscheidungen. Darüber hinaus sind auch Wirtschaftsprüfer, Steuerberater

und Aktuare angesprochen. Neben der Praxis kann dieses Buch auch für Studierende, die

sich näher mit dem Thema Pensionen beschäftigen wollen, als Nachschlagewerk dienen.

Entsprechend dem Ziel des vorliegenden Buches, eine umfassende Information über

die Darstellung der Bilanzierung von Pension zu geben, werden zunächst die wesentlichen

Grundlagen der betrieblichen Altersversorgung mit Blick auf die inhaltliche Ausgestal-

tung von Pensionsplänen, die Durchführungswege der betrieblichen Altersversorgung

sowie die arbeitsrechtlichen Rahmenbedingungen dargestellt. Das Kap. 3 gibt einen Über-

blick über die methodischen Grundlagen, ohne auf aktuarielle Einzelheiten einzugehen.

Die drei folgenden Kapitel beschäftigen sich ausführlich mit den Pensionsverpflichtungen

in der deutschen Handelsbilanz, in der deutschen Steuerbilanz sowie nach internationalen

Rechnungslegungsvorschriften. Zur schnellen Information des Lesers ist in Kap. 7 eine

zusammenfassende Gegenüberstellung der drei genannten Vorschriften ausgearbeitet. Die

Besonderheiten des Konzernabschlusses werden schließlich in Kap. 8 dargestellt. Das

Kap. 9 beschäftigt sich schließlich mit sonstigen Verpflichtungen wie Altersteilzeit, Jubi-

läumsleistungen und Zeitwertkonten.

Bei Aufbau des Buches, Auswahl der Schwerpunkte und Art der Darstellung haben wir

uns von unseren Erfahrungen aus der Beratung und der Gutachtenerstellung als Mit-

arbeiter der HEUBECK AG leiten lassen. Zugleich haben wir im Rahmen der Erstellung

des Buches Unterstützung aus dem Kreise der Mitarbeiter der HEUBECK AG erfahren.

Hierfür möchten wir uns, insbesondere bei unseren Kollegen Dipl.-Wirtschaftsmath. Lea

Deventer, Dipl.-Wirtschaftsmath. Benedikt Engbroks und Dr. Gerhard Löcherbach, ganz

herzlich bedanken.

Köln, im Dezember 2011 Stephan Derbort

Dr. Richard Herrmann

Christian Mehlinger

Prof. Dr. Norbert Seeger
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4.1.1 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung . . . . . . . . . . . . . . 80

4.1.2 Begriffliche Abgrenzungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82

4.2 Handelsrechtliche Vorschriften zur Bilanzierung von

Pensionsverpflichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83

4.3 Bewertung von unmittelbaren Pensionsverpflichtungen . . . . . . . . . . . 85

4.3.1 Bewertungsannahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85

4.3.2 Bewertungsverfahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91

4.3.3 Besonderheiten bei wertpapiergebundenen Zusagen . . . . . . . . 92
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4.6 Bewertung von mittelbaren Pensionsverpflichtungen . . . . . . . . . . . . . 101
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